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den Schlossfestspielen Hagenwil 
wurde er schon mehrfach von 
Florian Rexer engagiert. 

Ab Mittwoch ist er im Ein­
Mann-Stück «Das Leben ist gut» 
nach dem Roman von Alex Capus 
in der Kellerbühne zu sehen. Ur­
aufgeführt wurde es im Sogar­
Theater in Zürich, das bekannt ist 
für literarische Stücke. Dieses 
Projekt hat Alexandre Pelichet 
gemeinsam mit der Regisseurin 
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Romanadaptionen. «Klar war, es 
musste ein Monolog sein, da ich 
es alleine machen wollte», sagt 
Pelichet. Peter Brunner schlug 
Capus' Roman vor. «Wir fanden" 
den Text grossartig und er passte 
gut ins Sogar-Theater, das früher 
einmal eine Kantine wan>, sagt 
Pelichet. Dass ein Roman eines 
Schweizer Bestsellerautors ge­
wählt wurde, habe sicher bei der 
Finanzierunggeholfen, sagt Peli-

Revival-Konzert zu 3S Jahren 
Theatergruppe Scaena 

Theater An zwei Wochenenden erinnert die Gruppe 
Scaena mit Konzerten an ihre 20 Produktionen. 

Der St.Galier Theaterverein 
Scaena hat in den letzten 35 Jah­
ren 20 musikalische Produktio­
nen an verschiedensten Orten in 
der Stadt St.Galien und Umge­
bung auf die Bühne gebracht. Die 
ambitionierten Laien haben sich 
zwischen Musical, Operette tuld 
Oper bewegt. «Cabareo>, 
«Aida», «Don Quixote», «Die 
Dreigroschenopen>, «Frauen am 
Rande des NetVenzusammen­
bruchs» sind nur einige der Titel. 
Nach 20 Produktionen sagt die 

Gruppe Danke für die Treue des 
Publikums. Und lädt bei freiem 
Eintritt zu Revival-Konzerten in 
den Pfalzkeller ein. Die Akteure 
haben bei den damaligenAuffüh­
rungen noch mitge"'rkt. Neben 
Nostalgie gibt die Gruppe auch 
Einblick in künftige Projekte. (Pd) 

Sa, 19.30 Uhr; So, 10.30 Uhr; 
nochmals: Sa, 25.11., 19.30 Uhr, 
und So, 26.11., 10.30 Uhr. Pfalz­
keIler SI. Gallen 

Reservation: www.scaena.ch 

dieses Geerdetsein 
finde ich 
grossartig.» 

Alexandre Pelichet 
Schauspieler 

Luege, 
Literatur Pedro : 

«Hert am Sound». Es 

Das Schweizer Zugnetz ist seine 
Lebensader, Olten ist seine Na­
belschnur. Sie holt Pedro Lenz 
auch bei der VorsteUtu1g seines 
neuen Buches zurück - beladen 
mit Geschichten, die er der \Velt 
beiläufig abgelauscht hat . Die 
Lenz auch auf allen Kanälen er­
zählt - in der Zeitung, im Radio, 
im Kino. Der Name der Spoken­
Word-Gruppe Bem ist überall, 
welcher Lenz angehört, gilt auch 
für ihn selbst: Pedro ist überall . 
Sein neues Buch ist nach den Ge­
schichten, die er fürs Radio ge­
schrieben hat und dem von Sabi­
ne Boss verfilmten Erfolgsroman 
«Der Goalie bin ig» das dritte, 
das Lenz innerhalb der aufSpo­
ken-Word-Dichtung spezialisier­
ten Edition Spoken Script des Lu­
zerner Verlags Der Gesunde 
Menschenversand veröffentlicht. 

« Luft holen und öppis 
us der Luft usehole» 

«Hert am Sotu1d», das sind 18 
thematisch gruppierte und unver­
öffentlichte Spoken-Word-Tex­
ten über Zugfahrten, Rauchpau-

Scaena-Produktion 2016: «Der schwarze Abt.» Bild: Benjamin Manser sen, Radiodauerberieseltu1gtu1d 


